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ben u tze  m an das C od e w ort

tijia u  = L is te  M e ß b rücke n , H a n d lis te  Te il VII b,
A u s g a b e  Ju li 1939, L is te n -N r................

Im A n s c h lu ß  an d ieses W o rt muß s te ts  e in w e ite re s  C o d e w o rt aus Teil I 

des A lp h a -C o d e s  fo lg e n . D ieses C od e w ort w ird  n ie  a ls  re ch ts  d an e b e n ­

s te h e n d e  B e d eu tu n g , so nd e rn  a ls  l i n k s  d an e b en s teh e nd e  Zahl ge lesen.

B e i s p i e l :  n jia u  j i i d j  b e d e u te t: L is te  M e ß b rücke n , H a n d lis te  Teil VII b, 

A u s g a b e  Ju li 1939, L is ten -N r. 157615, das is t e ine  M e ß b rücke  Form Z in 

T h o m son sch a ltun g  fü r d e ic h s t r o m  m it e inem  M eß bere ich  von0,2- • -2200mß.
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A L L G E M E I N E  T E C H N I S C H E  E R L Ä U T E R U N G E N

Konstruktion und Aufbau der Apparate.
Diese Liste enthält die fü r normale Widerstandsmessungen mit Gleichstrom 
oder Wechselstrom ausgeführten Meßbrücken. Darüber hinaus sind noch 
einige Wechselstrom-Meßbrücken In ihr enthalten, die sich auch zur Mes­
sung von Selbstinduktivitäten und Kapazitäten eignen. (Erdungsmesser zum 
Prüfen von Erdungen und fü r Baugrunduntersuchungen siehe Liste VII a 
„Kompensationsapparate“ . Kabelmeßschaltungen siehe Handliste Teil VII d.) 
Bei der Durchbildung der Apparate wurde auf eine enge Anpassung an den 
jeweiligen Verwendungszweck — und zwar nicht nur im elektrisch-mechani­
schen, sondern auch im rein äußeren Aufbau — besonderer Wert gelegt.

Äußerer Aufbau.
Alle Apparate, die insbesondere fü r Messungen in den Betrieben und Werk­
stätten, bei Montagearbeiten und auf der Strecke benutzt werden, sind in 
kräftige Eichenholzkasten eingebaut oder sie haben ein widerstandsfähiges 
Isolierpreßstoffgehäuse. Für die letzteren werden zum Transport Lederkoffer 
ausgeführt (z. B. Meßbrücken Form Z). Soweit erforderlich, insbesondere 
bei mehreren verschiedenen Schaltungsmöglichkeiten, erhalten diese Meß­
brücken kurze Bedienungsanweisungen mit Anschlußschaltbildern, die auf 
der Deckplatte des Apparates oder im Deckel angebracht sind.
Die fü r Laboratoriumsmessungen oder zum Einbau in Meßtische bestimmten 
Drehschalter- und Stöpselmeßbrücken haben hochglanzpolierte Mahagoni­
gehäuse. Zum Schutz der Montageplatte m it den Stöpsel- bzw. Drehschalter­
kontakten gegen Licht und Staub ist diese noch durch eine besondere Schutz­
platte abgedeckt, auf der zugleich die fü r eine leichte Bedienung nötige 
Beschriftung und erforderlichenfalls auch Schaltbilder eingraviert sind.

Elektrisch-mechanischer Aufbau.
Dem Aufbau nach unterscheidet man Meßbrücken mit Schleifdraht, mit 
Drehschaltern und mit Stöpselkontakten. Der S ch le ifd rah t erm öglicht die 
bequemste und schnellste Widerstandsreglung. Er wird insbesondere an­
gewendet bei Meßbrücken fü r den Betrieb und fü r die Montage (Meßbrücken 
Form Z, Fehlerorts-Meßbrücke und Wechselstrom-Meßbrücken). Rasche und 
bequeme Bedienbarkeit ist auch der Hauptvorzug der D rehschalter-M eß­
brücken. Sie haben dabei sehr kleine öbergangswiderstände und gewähr­
leisten — insbesondere in der Ausführung mit den neuen Zentraldreh­
schaltern — eine große Kontaktsicherheit, so daß sie auch fü r sehr genaue 
Laboratoriumsmessungen benutzt werden. Der S töpselkontakt ergibt die 
größte Kontaktsicherheit und die kleinsten übergangswiderstände.
Ausführung des Schleifdrahtes. Bei der Fehlerorts-Meßbrücke (Seite18) und 
den Wechselstrom-Meßbrücken (Seite 20 und 22) ist der Schleifdraht in der 
üblichen Welse neben einer Skala ausgespannt. Zum Einstellen dienen dreh­
bare oder verschiebbare Schneidkontakte. Ist zur Erhöhung der Meßgenauig­
keit eine größere Drahtlänge erforderlich, so wird dieser durch Zusatzwider­
stände künstlich verlängert, so daß der Schleifdraht nur zum Feinabglelchen 
dient. Bei der Wheatstonebrücke der Form Z (Seite 8) ist zur Erzielung eines
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A L L G E M E I N E  T E C H N I S C H E  E R L Ä U T E R U N G E N

höheren Ohmwertes bei größter W iderstandsfähigkeit der Schleifdraht zu 
einer Raupe gewickelt. Der Schleifkontakt wird bei den Z-Meßbrücken durch 
besonders handliche, zentral gelagerte Drehknöpfe eingestellt.

Ausführung der D rehschalter: Für die Drehschalter-Meßbrücken neuerer 
Ausführung (Seite 10) sind an Stelle der Kontakthebel m it am Ende des Hebels 
liegendem Handgriff, Drehschalter m it zentral gelagertem Drehknopf durch­
gebildet (DRP.). Diese neuen Drehschalter haben eine bisher nicht erreichte 
Kontaktsicherheit und Dauerhaftigkeit und zeichnen sich durch niedrigste

übergangswiderstände aus. Der auf der festen 
Achse aufliegende Drehknopf ist nur lose mit 
dem Bürstenträger gekuppelt. Da der M itneh­
mer in der Ebene der Kontaktfläche angreift, 
ist ein Kippen verm ieden; die Kontaktgabe 
kann durch Betätigen des Drehknopfes nicht 
beeinflußt werden. Ebenso kann auch die 
Rastervorrichtung keine Rückwirkung auf die 
Kontaktgabe ausüben. Der fü r eine gute Kon­
taktgabe erforderliche hohe Bürstendruck wird 
durch eine kräftige Feder erzeugt, die den 
Druck durch eine gelenkige Brücke gleichmäßig 
auf die einander gegenüberliegenden Bürsten 
verteilt. Als Kontaktmaterial wird eine Spezial­
legierung großer Härte verwendet, die selbst 
bei sehr häufigen Schaltungen keinerlei Ab­
nutzung zeigt und die Konstanz der Kontakt­
gabe gewährleistet.
Die Einstellung der Schalter wird durch eine 
am Drehknopf befestigte Nummernscheibe 
angezeigt, deren jeweils gültige Ziffern in 
Aussparungen der über der Montageplatte 
angeordneten Abdeckplatte erscheinen. Sind 

mehrere Schalter vorhanden, so sind sie stets derart angeordnet, daß sich 
die eingestellten Werte in schreibrichtiger Reihenfolge ablesen lassen. 
Zum Reinigen und Einfetten der Kontakte können die Schalter leicht aus­
einandergenommen werden. Nach Abnehmen der Deckplatte sind die Dreh­
knöpfe mit den Ziffernscheiben einzeln abzuziehen, wodurch die Kontakte 
zugänglich werden. Zum Reinigen der Bürsten läßt sich der Schalter durch 
Herausschrauben einer Mutter noch weiter zerlegen. Zum Einfetten der 
Kontakte benutzt man Vaseline oder besser das sogenannte Wählerfett.

A usführung der S töpselkontakte : Auch die Stöpselkontakte haben eine 
neuartige Bauform, die höchsten Anforderungen an Kontaktsicherheit und 
Dauerhaftigkeit genügt. Während früher die Kontaktklötze mit Schrauben und 
Stiften auf der Montageplatte befestigt waren, ist bei der heutigen Ausführung 
die den Stöpseldruck aufnehmende Kontaktfläche tie f in die Montageplatte 
eingelassen. Der durch das Eindrehen des Stöpsels wirksame Seitendruck 
wird dadurch unmittelbar auf die Montageplatte übertragen. Die Kontakt­
fläche kann somit weder erheblich ausweichen noch sich neigen, so daß

D re h sch a lte r, ze rle g t.
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auch nach längerem Gebrauch stets ein gutes Festsitzen des Stöpsels mit 
voller Kontaktfläche erreichtw ird. Durch elastische Zwischengliederzwischen 
den einzelnen Stöpselklötzen Ist auch eine gegenseitige Beeinflussung be­
nachbarter Klötze unbedingt vermieden. Auch die Stöpselmeßbrücken sind 
mit der Licht- und Staubschutzabdeckplatte ausgerüstet.

A u s fü h ru n g  d e r S tö p s e lk o n ta k te .

Ausführung der W iders tände : Als W iderstandsmaterial wird bei allen Meß­
brücken Manganindraht, auf keramischen Körpern aufgewickelt, verwendet. 
Die Widerstandsrollen sind künstlich gealtert und lange Zeit gelagert, so daß 
sie absolut konstant bleiben. Die Abgleichung erfolgt bei den Präzisions- 
Meßbrücken bei Widerständen von 1 ü  und höher auf mindestens 0,02 %, bei 
denen von 0,1 Q auf 0,1 % des Sollwertes. Bei den Meßbrücken fü r Betriebs­
messungen (Form Z und Fehlerorts-Meßbrücke) werden die Widerstände 
durchweg auf 0,05% des Sollwertes abgeglichen.
Für die Drehschalter-Meßbrücke mit mittleren Meßbereichen (Seite 10) ist 
eine Sparschaltung entwickelt worden, die den Vorzug bietet, daß die gegen­
seitige Beeinflussung der Widerstandselemente und die Erdkapazität auf ein 
Mindestmaß beschränkt werden konnten. In einer ähnlichen Sparschaltung 
sind auch die W iderstände der Stöpselmeßbrücke in Dekadenschaltung 
ausgeführt.

Meßgenauigkeit.
Zum Erzielen einer hohen Meßgenauigkeit wurde bei der Entwicklung der 
neuen Apparate besonderes Augenmerk auf die Beseitigung aller Fehlerein­
flüsse gerichtet. Die Verminderung der übergangswiderstände auf ein ge­
ringstes Maß ist schon oben beschrieben. Das Auftreten von Thermoströmen 
wurde durch geeignete Auswahl des Kontaktmaterials und schaltungstech­
nische Maßnahmen weitgehend vermieden. Die Meßbrücken genügen hin­
sichtlich der Meßgenauigkeit höchsten Anforderungen. Naturgemäß kann 
eine absolute Angabe über die erzielbare Meßgenauigkeit n icht gemacht 
werden, dadiese noch abhängig ist von der Empfindlichkeit des verwendeten 
Galvanometers und insbesondere auch von der äußeren Schaltung.
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SIEM EN S ________________________________________________________________________________________

E in rich tu n g  zum  M essen S c h a ltu n g  d e r  M e ß e in ric h tu n g
k le in e r  W id e rs tä n d e . m it den Z u sa tzg e rä te n .

Einrichtung zum Messen k le iner W iderstände.
Anwendung: Die Einrichtung d ientzum  Messen kleinerW iderstände (Proben 
in Draht-, Band- oder Stangenform und Spulen). Sie ist einfach zu hand­
haben und zeigt den W iderstandswert unm ittelbar an.
Meßverfahren: Die Messung erfolgt durch Vergleichen der Spannungs­
abfälle an einem bekannten und an dem zu messenden Widerstand. 
A usführung: Vier Vergleichswiderstände N = 1 , 10, 100, 1000 m fi und der zu 
messende Widerstand Rx liegen in Reihe im Kreise der Meßbatterie. Zum 
Messen der Spannungsabfälle kann das Galvanometer wechselweise auf N 
und X geschaltet werden. Durch einen Vorwiderstand vor dem Galvanometer 
wird die Empfindlichkeit des Galvanometers so eingeregelt, daß sich dieses 
auf 100° einstellt. Beim Umschalten auf X zeigt dann das Galvanometer die 
Ziffern des Ohmwertes von Rx an. Stromwender fü r Batterie und Galvano­
meter ermöglichen die Messung bei gewendetem Strom.
A ufbau: Eichenholzkasten mit Licht- und Staubschutz-Abdeckplatte. 
Abm essungen: Grundfläche 232x260 mm, Höhe 145 mm einschl. Schalter. 
Meßbereich: 10 |uß--1 ,5ß  in vier Stufen 1 0 ,« ß "1 ,5  m fi; 0,1 m ß --1 5  m fi;
1 m ß--150 m fi; 10 m fi---1,5 ß.

Einrichtung 
zum Messen 
k le iner W iderstände

in E iche n h o lzka s te n  m it L ic h t-  und 
S ta u b s c h u tz -A b d e c k p la tte , m it 4 V e r­
g le ich s  w id e rs tä n d e n , Regel w id e r­
s ta n d , S tro m w e n d e r, U m scha lte r, 
2 P aar K lem m en fü r  B a tte r ie  und G al­
v a n o m e te r und 2 P aar E inspann-K lem - 
men fü r  D räh te , S pu len  und k ü rze re  
P roben  in B and- o d e r S ta n g en fo rm

L is ten -
Nr.

157601

P re is e tw a
kg

3,2

Z u b e h ö r
A k k u m u la to r  2 V, max. 12 A ; 
Z e ig e rg a lv a n o m e te r L .-N r. 156560 
s iehe  H a n d lis te  Teil V a.
E in s p a n n v o rr ic h tu n g  
fü r  lan g e  P roben  in S ta n g en fo rm  von 
1 b is 10 mm D u rch m e sse r, zum A b ­
g ren ze n  von 10 zu 10 cm  b is 1 m Länge 157602 3
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M E S S B R Ü C K E N  F O R M  Z

M e ß b rücke  Form Z in W h e a ts to n e s c h a ltu n g  
fü r  M essungen  m it G le ich s tro m .

S ch a ltun g  d e r M eß brücke  
fü r  G le ich - und W e ch se ls tro m .

Z-M eßbrücke in W heatstoneschaltung.
Anw endung: Die kleine Meßbrücke ist besonders geeignet fü r Messungen 
auf der Montage und im Betrieb. M it ihr können W iderstände von etwa 
0,05 f l  bzw. 0,5 bis 50000 f l  m it Gleich- und Wechselstrom (Messung von 
Elektrolyten) bestimmt werden.
M eßverfahren: Die Brücke arbeitet nach dem Verfahren der Wheatstone- 
Brückenschaltung m it Schleifdraht und festem Vergleichswiderstand. 
A usführung: Der Schleifdraht zum Einstellen des Brückenverhältnisses ist 
als Raupendraht ausgebildet. Der Vergleichswiderstand Rv wird durch einen 
Stöpsel eingestellt. Er ist fü r Meßbereichfaktoren von 0,01; 0,1; 1; 10; 100; 
1000 abgestuft. Als Stromquelle dient eine 4,5-V-Taschenlampenbatterie, für 
Wechselstrom mit zusätzlichem ansteckbarem Summer S (1000 Hz). Das 
Nullgalvanometer G hat ±  15 Teilstriche, fü r Wechselstrom wird ein ansteck- 
barer Kopfhörer K benutzt. Zum bequemen Ablesen kann die Brücke auch 
pultartig aufgestellt werden.
A ufbau: Isolierpreßstoffgehäuse; fü r den Transport dienen besondere Leder­
taschen oder Lederkoffer.
Abm essungen: Grundfläche 230x115 mm, Höhe 65mm einschl. Schalter. 
Meßbereich: Bei Gleichstrom 0,05 - ■ -50000 fl, bei Wechselstrom 0,5- • - 50000 fl. 
G enauigke it: Im Mittel bei Gleichstr. etwa ± 1% , beiWechselstr. e tw a±2% .

Meßbrücke Form Z 
in
W heatstoneschaltung

M i l d ,  % !o d .

fü r  G le ic h s tro m
m it G a lvanom e te r, e in g e b a u te r 
T aschen  lam  pen b a tte r ie  4,5 V, R aupen ­
d ra h t, S tö p s e lw id e rs ta n d  und  T a s te ;

M e ß b e re ic h : 0 ,0 5 - 5 0  000 Q 
Z u b e h ö r
fü r  M e ssun g  m it W e c h s e ls tro m ,
d ab e i M e ß b e re ic h : 0,5-■ -50000

a n s te c k b a re r S um m er, 1000Hz . . 
a n s te c k b a re r K o p fh ö r e r .................

fü r  G le ic h -  und  W e c h s e ls tro m
w ie  L is te n -N r. 157605 e in s c h lie ß lic h  
Z u b e h ö r L is ten -N r. 157606 und 157 607; 
M e ß b e re ic h : Bei G le ich s tro m  0,05-•• 
50000 Q, W e ch se ls tro m  0 ,5 5 0 0 0 0  Q
B e h ä lte r
s ieh e  L.-N r. 157616 b is  157618, S e ite  9.

L is ten -
Nr.

157605

157606 '
157607

Preis

157 610 ' 7 il

e tw a
kg

1,4

?0,1
0,2
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M E S S B R Ü C K E N  F O R M  Z

M eß b rücke  Form Z in T h o m son sch a ltun g . S ch a ltun g  d e r M eßbrU cke.

Z-M eßbrücke in Thomsonschaltung.
Anwendung: Die Brücke erm öglicht die Messung kleiner W iderstände zwi­
schen etwa0,2 - ■ -2200 mß mit Gleichstrom. Sie ist, ebenso wie die Z-Meßbrücke 
in Wheatstoneschaltung, besonders fü r Montage und Betrieb geeignet. 
Meßverfahren: Die Brücke arbeitet nach dem Verfahren derThomsonschal- 
tung, wobei der Spannungsabfall in dem unbekannten Widerstand mit einem 
in der Brücke erzeugten verglichen wird. IhrVorzug ist die Unabhängigkeit 
von übergangswiderständen.
Ausführung: Die Verhältniswiderstände ra:rb und ra': rb 'werden durch einen 
doppelpoligen Schalter umgeschaltet, m it dem Meßbereichfaktoren von 0,1; 
1; 10 und 100 eingestellt werden können. Als Vergleichswiderstand dient ein 
geeichter Schleifdraht m it Drehknopf. Er ist fü r eine äußere Spannung von
2 V und eine höchste Stromentnahme von 2,6 A bemessen. Das eingebaute 
Nullgalvanometer hat +  15 Teilstriche.
Aufbau: Isolierpreßstoffgehäuse, fü r den Transport dienen Ledertaschen 
oder Lederkoffer.
Abmessungen: Grundfläche 230x115 mm, Höhe 65 mm einschl. Schalter. 
Meßbereich: Etwa 0,2-■-2200 mß.
G enauigkeit: In den mittleren Meßbereichen etwa i  1 °/°-

Meßbrücke Form Z 
in Thomsonschaltung

fü r  G le ic h s tro m
m it G a lvan o m e te r, S c h le ifd ra h t, u m ­
s c h a lt baren  V e rh ä ltn is  w id e rs tä n d e n , 
Taste , K lem m en fü r  B a tte r ie  u n d S tro m - 
S pannungsK lem m en  fü r  den  zu m es­
senden  W id e rs ta n d  
M e ß b e re ich  e tw a  0 ,2 2 2 0 0  m ß . . . .

L is ten -
Nr.

157615

P re is e tw a
kg

1,1

Z u b e h ö r
A k k u m u la to r  2 V, max. 2,6 A ; 
E in s p a n n v o rr ic h tu n g  fü r  lä n g e re  P ro ­
ben in S ta n g en fo rm  s iehe  L .-N r. 157602.

Behälter
fü r  d ie  Z -M eßbrU cken

L e d e rta s c h e
fü r  L is ten -N r. 157605 o d e r 157615 . . . 
L e d e rk o ffe r
fü r  L is ten -N r. 157605 o d e r  157615 . . . 
fü r  L is ten -N r. 157605 m it 157606 und 
157607 o d e r fü r  L is ten -N r. 157610 . . .

157616

157 617 

157618

0,3

0,65

0,8



P R Ä Z I S I O N S - D R E H S C H A L T E R - M E S S B R Ü C K E N

P rä z is io n s -D re h s c h a lte r-M e ß b rü c k e  m it m itt le re n  M eß bere ichen .

ZS¿ 5Si

n íT )  naT?Jl 10Si

0 -------12. ioß
r ^ r

S ch a ltun g  d e r ob ig e n  D reh sch a lte r-M e ß b rU cke  m it A u s g le ic h w id e rs ta n d  
zum  A u s g le ic h e n  des Z u le itu n g s w id e rs ta n d e s .

§
SIEMENS
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§  P R Ä Z I S I O N S - D R E H S C H A L T E R - M  E S S B R Ü C K E N
SIEM ENS ___________________ ______________________________________________________________

Präzisions-Drehschalter-M eßbrücken.
Anwendung: Die Drehschalter-Meßbrücken sind besonders fü r Messungen 
geeignet, bei denen es auf rasches und bequemes Arbeiten ankommt. Sie sind 
für Messungen mit Gleichstrom bestimmt, jedoch kann L.-Nr. 157620 auch 
mit Wechselstrom bis 800 Hz, z. B. fü r Flüssigkeitsmessungen benutzt werden. 
Meßverfahren: Die Apparate arbeiten nach dem Verfahren der Wheatstone- 
brücke.
A usführung: Der Vergleichswiderstand enthält je 5 durch Drehschalter ein­
stellbare Dezimale. Das Widerstandsverhältnis a :b  wird durch einen Dreh­
schalter unmittelbar eingestellt. M it einer Taste können Batterie- und Gal­
vanometerkreis folgerichtig geöffnet und geschlossen werden, so daß keine 
störenden Kapazltäts- oder Induktionsströme entstehen. Die Widerstände 
haben induktionsfreie und fü r technische Frequenzen winkelfreie Spulen, 
sie sind bei L.-Nr. 157620 in Sparschaltung ausgeführt (vgl. Se ite5). Die Hoch­
ohmmeßbrücke hat wegen der hohen Meßspannung von 500 V berührungs­
schutzsichere Verbindungsschnüre und Buchsen für Batterie und Galvano­
meter; ihre Abdeckplatte kann über eine Erdungsschraube geerdet werden. 
Aufbau: Mahagonikasten mit Licht- und Staubschutz-Abdeckplatte. 
Abmessungen: Grundfläche385x250mm, Höhe 160 mm (mitSchaltern 220 mm). 
Einstellbare M eßbereiche:
Brücke mit mittleren Meßbereichen : 0,001 ■ ■ ■ 106 ß.
Brücke m it Hochohmmeßbereichen: 0,1 ß---100 Mß.

D rehschalter-M eß- 
brücke m it m ittleren 
Meßbereichen

M aha g o n ig e hä u se  m it L ic h t-  u. S taub- 
s c h u tz -A b d e c k  p la tte , Z e n tra ld re h - 
s ch a lte rn  m. N um m ernsche iben , K lem ­
men fü rB a tte r ie , G a lvanom e te r, X -W i- 
d e rs ta nd  und A u s g le ic h w id e rs ta n d  ; 
B rü cke n ve rh ä ltn is  0,01 ; 0,1 ; 1 ; 10 ; 100; 
V e rg le ic h s w id e rs t. 9x0,1 b is  9 x i0 0 0 ß ; 
M e ß b ere ich  0,001 ■ • • 106 Ü .......................

L is ten -
Nr.

157620

P re is

M(,Ja

etw a
kg

'lU
9,8

A u s g le ic h  w id e rs ta n d
zum  A u s g le ic h e n  des Z u le itu n g s ­
w id e rs ta n d e s ; in M a ha g o n ika s te n  
250x135x160 mm, m it S tö p s e lw id e r- 
s tand  und  S c h le ifd ra h t; 
G e sa m tw id e rs ta n d  101 Q ....................... 157621 2,5

A u s g le ic h  w id e rs ta n d  
L .-N r. 157621.

W e ite re s  Z u b e h ö r
A k k u m u la to r  4 V m it k le in e r L e is tu n g  ; 
aus H a n d lis te  Teil V a  und V b : 
Z e ig e rg a lv a n o m e te r L .-N r .156516 o d e r 
S p ie g e lg a lv a n o m e te r 157 009/10; 
V o rw id e rs ta n d  L .-N r. 157038.

D rehschalter-M eß- 
brücke m it Hochohm ­
meßbereichen

w ie  L .-N r. 157620, je d o ch  m it b e rü h ­
ru n g s s c h u tz s ic h e re n  S ch n ü re n  und 
B uchsen  fü r  hohe  M e ß sp a n n u n g ; 
B rü c k e n v e rh ä ltn is  0,1; 1 ; 10; 100; 1000; 
V e rg le ic h s w id e rs t. 9x1  b is 9x10000 Q ; 
M e ß b e re ich  0,1 Ü - •• 100 M i 3 .................

t
157625

m
10

V W )

V o rs a tz g e rä t
zum  S chu tz  gegen  Ü b e rla s tu n g , in 
M a h a g o n ika s te n  250x 140 x  130 m m ; 
m it S tu fe n s c h a lte r, S tro m w e n d e r und  
S tro m m e sse r fü r  den B rü c k e n s tro m ; 
G e s a m tw id e rs ta n d  220 k ß .................... 157626

^ U ,

1° - 
^

V o rs a tz g e rä t /  
L.-N r. 157626.

W e ite re s  Z u b e h ö r
A n o d e n b a tte r ie  500 V ; 
L ic h tm a rk e n g a lv a n o m e te r L .-N r.156605 
s ieh e  H a n d lis te  Te il V a .

11



P R Ä Z I S I O N S - D R E H S C H A L T E R - M E S S B R Ü C K E N

P rä z is io n s -D o p p e l k u rb e l-M e ß b rü c k e .

Präzisions-D oppel kurbel-M eßbrücke.
A nw endung: Die Doppelkurbel-Meßbrücke ist fü r genaue Laboratoriums­
messungen von kleinsten und großen W iderständen geeignet. Sie hat den 
besonderen Vorzug der Unabhängigkeit von übergangswiderständen. 
M eßverfahren: Kleine W iderstände werden nach dem Thomson-Verfahren, 
große nach dem Wheatstone-Veriahren gemessen.
A usführung: Zum Abgleichen dienen vier Kurbelpaare Rx und R3 fü r vier 
Dekaden 9x100; 9x10 ; 9x1  und 9x0,1 f l  sowie zwei Stöpselwiderstände R2 
und R4 m it den Stufen 10, 50 und 100ß. Als Vergleichswiderstand werden je 
nach dem gewünschten Meßbereich Normalwiderstände Rn von 0,0001; 0,001 
und 0,1 ß  benutzt. Für Messungen in der Wheatstoneschaltung wird ein 
besonderer Anschlußbügel mitgeliefert. Die Widerstände sind induktionsfrei 
gewickelt; die Brücke ist fü r Messungen mit Gleichstrom verwendbar. 
A ufbau: Mahagonikasten mit Hartgummideckplatte und Sturzdeckel. 
Abm essungen: Grundfläche 415x325 mm, Höhe (mit Sturzdeckel) 200 mm. 
E instellbare M eßbereiche: Thomsonschaltung 10-6  — 10ß;  
Wheatstoneschaltung 0,1 •■•10*fl, m it Nebenschlußstöpsel b is105fl.

Präzisions-
Doppelkurbe l-
Meßbrücke

in  M a ha g o n ika s te n  m it 4 K u rbe l paaren , 
2 S tö p s e lw id e rs tä n d e n , K lem m en fü r  
G a lvan o m e te r, N orm a l- und X -W id e r- 
s ta n d , m it A n s c h lu ß b U g e l; 
M e ß b e re ich  10—6- 1 0 4 ß .......................

L is ten -
Nr.

157630

Pre is e tw a
kg

13,5

Z u b e h ö r
N e b e n s c h lu ß s tö p s e l 9/10 Q 
z u r E rhöhung  des M e ß b e re ich es  in 
W h e a ts to n e s c h a ltu n g  a u f lO5 ^ .  . . . 
N o rm a l w id e rs tä n d e  
0,0001; 0,001; 0,1 ü  s ieh e  L is te  Te il V llc  
L .-N r. 157920/21/23; 
E in s p a n n v o rr ic h tu n g  fü r  P roben 
in S ta n g en fo rm  s iehe  L .-N r. 157602; 
2 -V -A k k u m u la to r, max. 15 A  ; S p ie g e l­
g a lv a n o m e te r L .-N r. 157011/12 s iehe  
L is te  Vb; S tro m w e n d e r fü r  B a tte r ie  und 
G a lvanom e te r L .-N r.158030s. L is teV II c.

157631 0,1

§
SIEMENS
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§
SIEMENS

P R Ä Z I S I O N S - D R E H  SC H A L T E R - M E S S  B R Ü C K E N

Schaltungen der Doppelkurbel-M eßbrücke.

10 50 100

0 0 0 ™1 ?
10 50 100

inn e n s c h a ltu n g  d e r M e ß b rücke  m it A n s c h lu ß b ü g e l fü r  M essungen  
in d e r W h e a ts to n e s c h a ltu n g .

k _____j r i - ru i n jm n H - j-

'L......... o - Ä i —Will-— j
W SR I I I

Thom son S cha ltung  W h e a ts to n e s c h a ltu n g
G ru n d s ä tz lic h e  M e ß sch a ltu n g en  m it d e r M eß brücke .

SR =  S tro m re g le r, W  =  S tro m w en d e r, S =  G a lva n o m e te rsch a lte r.

13



PRÄZ  ISI  0  N S - STOPS E L - M E S S B R Ü C K E N §
SIEMENS

K le in e  S tö p se lm e ß b rü cke  m it V e rg le ic h s w id e rs ta n d  in R e ih e n sch a ltu n g .

P rä z is io n s -S tö p s e lm e ß b rü c k e  m it V e rg le ic h s w id e rs ta n d  in D eka d e nsch a ltu ng .

14



§
SIEM ENS

P R Ä Z I S I O N S - S T Ü P S E L - M E S S B k J «
« i m

Josef Star s! 
íemensstai

Stöpselm eßbrücke in R e ihenscha ltun fliU C kertda iT im  c  
Anwendung: Die Brücke dient zum Messen ohmscher W iderstände ins­
besondere auf der Montage, bei Fehlerortsmessungen und dgl. 
M eßverfahren: Die Meßbrücke arbeitet nach dem Verfahren der Wheat- 
stonebrücke.
Ausführung: Die induktionsfrei gewickelten W iderstände sind sämtlich in 
Reihe geschaltet. Die Verhältniswiderstände a und b enthalten je 3 Werte 
10, 100, 1000 ß ; der Vergleichswiderstand Rv umfaßt 9999,9 ß  in fün f Reihen 
zu je 4 Widerständen mit der Stufung 1,2, 3, 3. Im Batterie- und Galvano­
meterkreis sind feststellbare Tasten eingebaut.
Aufbau: Mahagonikasten m it Licht- und Staubschutz-Abdeckplatte. 
Abm essungen: Grundfläche 200x175 mm, Höhe 90 mm.
E instellbarer M eßbereich: 0,001 ■106ß.

Stöpselm eßbrücke 
in Reihenschaltung

M a h a g o n ig e hä u se  m it L ic h t-  und 
S ta u b s c h u tz -A b d e c k p la tte ; 
V e rh ä ltn is w id e rs ta n d  2x10,100, 1000Q 
V e rg le ic h s w id e rs ta n d  0,1 ■ 9999,9 ü
M e ß b ere ich  0,001 •• -10® Q .......................

Z u b e h ö r
4 -V -B a tte rie  k le in e r L e is tu n g ; 
Z e ig e rg a lv a n o m e te r L .-N r. 156 505 o d e r 
L ic h tm a rk e n g a lv a n o m e te r L .-N r.156591 
s iehe  H a n d lis te  Teil Va.

L is ten -
Nr.

157640

Pre is e tw a
kg

2,4

Stöpselm eßbrücke in Dekadenschaltung.
Anwendung: Die Dekadenmeßbrücke ist fü r genaue Messungen im Labo­
ratorium bestimmt. Sie gewährleistet höchste Meßgenauigkeit und ist e in­
fach und schnell zu bedienen.
Meßverfahren: Die Meßbrücke arbeitet nach dem Verfahren der Wheat- 
stonebrücke.
A usführung: Bei der Dekadenmeßbrücke ist sowohl zum Einstellen des 
Brückenverhältnisses als auch fü r jede Dekade des Vergleichswiderstandes 
nur je ein Stöpsel erforderlich. Sie hat daher geringste übergangsw ider­
stände und erfordert eine kürzeste Schaltzeit. Das Brückenverhältnis a: b 
wird durch Teilung eines Verhältniswiderstandes hergestellt. Der Vergleichs­
widerstand umfaßt 9999,9 & in fün f Dezimalreihen. Alle W iderstände sind 
induktionsfrei gewickelt. Im Batterie- und Galvanometerkreis sind festste ll­
bare Tasten eingebaut.
Aufbau: Mahagonikasten mit L icht-und Staubschutz-Abdeckplatte. 
Abm essungen: Grundfläche 345x225 mm, Höhe 180 mm.
Einstellbarer M eßbereich: 0,0001 •■•10x106<S2.

Stöpselmeßbrücke 
in Dekadenschaltung

M a ha g o n ig e hä u se  m it L ic h t-  und 
S ta u b s c h u tz -A b d e c k p la tte ; 
B rü c k e n v e rh ä ltn is :
0,001 ; 0,01 ; 0,1 ; 1 ; 10; 100; 1000 
V e rg le ic h s w id e rs ta n d  0,1 ■ 9999,9 Q
M e ß b ere ich  0,0001 • • •  10x 106£ } ....................

Z u b e h ö r
4 -V -B a tte rie  k le in e r  L e is tu n g ;

aus H a n d lis te  Teil Va und V b : 
L ic h tm a rk e n g a lv a n o m e te r L.-Nr.156 591 
o d e r
S p ie g e lg a lv a n o m e te r L .-N r. 157009/10; 
V o rw id e rs ta n d  L .-N r. 157038.

L is ten -
Nr.

157642

Pre is e tw a
kg

5,3
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M O N T A G E -  U N D  FE H LE R O R T S - M E SS B R ü C K E N §
SIEMENS

M o n ta g e m e ß b rü c k e  m it S tö p s e ls c h a ltu n g .

Montagemeßbrücke m it S töpselschaltung.
Anwendung: Die Montagemeßbrücke ist außerfü r allgemeine W iderstands­
messungen bei Montagearbeiten besonders fü r die Widerstandsmessung 
und Fehlerortung an Stark- und Schwachstromkabeln bestimmt. 
Meßverfahren: Die Meßbrücke arbeitet nach dem Verfahren derWheatstone- 
brücke. Die Bilder auf Seite 17 zeigen die Prinzipschaltungen der m it der 
Brücke ausführbaren Kabelmessungen.
Ausführung: In einem kräftigen Lederkoffer m it Traggriff ist die Stöpsel­
meßbrücke Listen-Nr. 157640 (vgl. Seite 15) m it allem erforderlichen Zubehör, 
dem Zeigergalvanometer und einem Anschlußkasten zum schnellen Her­
stellen und Wechseln der Schaltungen eingebaut. Das Zeigergalvanometer 
m it ±  30 Teilstrichen hat einen Widerstand von etwa 1 0 fi und eine Empfind­
lichkeit von etwa 8 ^A/Teilstrich. Der Anschlußkasten enthält außer zwei 
parallelgeschalteten Taschenlampenbatterien von je 4,5 V mit den erforder­
lichen Schutzwiderständen auch Anschlüsse m it Schutzwiderständen zur 
Verwendung äußerer Stromquellen von 4 bzw. 150V. Zum leichten Herstellen 
der Verbindungen sind alle Anschlüsse als Stecker oder Steckerbuchsen 
ausgeführt.
Aufbau: In Lederkoffer m it verschließbarem Deckel und Traggriff. 
Abm essungen: Grundfläche 400x250 mm, Höhe (m it Deckel) 150 mm. 
E instellbare M eßbereiche: Widerstandsmessungen etwa 0,001 106ß,
Fehlerortung (bei sattem Erdschluß) bei 1000 m Länge auf 3 m genau.

Montagemeßbrücke 
m it S töpselschaltung

L e d e rk o ffe r  m it T ra g g riff, e n th a lte n d  
S tö p s e lm e ß b rü c k e , Z e ig e rg a lv a n o ­
m ete r, A n s c h lu ß k a s te n  und V e rb in - 
d u n g s s c h n ü re ; 
W id e rs ta n d s m e ß b e re ic h :

0,001 ■■■106ß

L is ten -
Nr.

157645

Pre is e tw a
kg

7,5

16
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SIEMENS
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M O N T A G E -  U N D  F E H L E R O R T S - M E S S B R U C K E N

Meßschaltungen m it der Montagemeßbrücke.

A llg e m e in e  W id e rs ta n d sm e ssu n g , W id e rs ta n d sm e ssu n g
auch fU r S ch w a ch s tro m ka be l v e rw e n d b a r. an S ta rk s tro m k a b e ln .

F e h le ro rtu n g  an S c h w a c h s tro m ­
ka be ln  (M u rra y -S ch a ltu n g ).

A d e rn g le ic h g e w ic h ts  p rü fu ng  
(W id e rs ta n d s -D iffe re n zm e ssu n g ).

F e h le ro rtu n g  
an S ta rk s tro m k a b e ln .

F e h le ro rtu n g  an S c h w a c h s tro m ­
ka be ln  (V a rle y -S ch a ltu n g ).

W ///////Í///7 ////////////A

17



M O N T A G E -  U N D  F E H L E R 0  RTS - M E S S B R Ü C K E N §
SIEMENS

F e h le ro rts -M e ß b rü c k e  m it S c h le ifd ra h t.

Fehlerorts-M eßbrücke m it Schleifdraht.
Anwendung: Die Meßbrücke dient zu Fehlerortsbestimmungen und W ider­
standsmessungen insbesondere an Starkstromkabeln.
Meßverfahren: Die Brücke arbeitet nach dem Verfahren der Wheatstone- 
Brückenschaltung. Abweichend von dieser Schaltung hat sie jedoch keinen 
Vergleichswiderstand. Für Widerstandsmessungen ist deshalb ein Zusatz­
stück zu verwenden, das den Vergleichswiderstand enthält.
A usführung: Der 70 cm lange Schleifdraht ist auf dem Umfang einer runden 
Schieferplatte, die eine Skalenteilung von 200 Teilstrichen trägt, aufgespannt. 
Zum Abgleichen dient ein Kontaktarm mit Kontaktrollen und Zeiger. Durch 
Vorwiderstände (Zx und Z2), die durch Stöpsel eingeschaltet werden, kann 
der Meßdraht auf jeder Seite um 800 Teilstriche verlängert werden. An Zu­
behörteilen sind eingebaut: 1 Einschalter und Stromwender fü r die Batterie,
1 Einschalter m it 2 Empfindlichkeitsstufen fü r das Galvanometer, ferner 1 Zei­
gergalvanometer m it ±  25 Teilstrichen und einer Empfindlichkeit von 10|«A/ 
Teilstrich und als Meßbatterie 4 Trockenelemente T 3. Für W iderstandsmes­
sungen dienen 2 Zusatzstücke mit Vergleichswiderständen von 10 bzw. 100 Ü. 
Aufbau: Eichenholzkasten mit abnehmbarem Deckel und Traggriff. 
Abm essungen: Grundfläche 405x310mm, Höhe 170 mm.
M eßbere iche:
Widerstandsmessung mit 10-ß-Vergleichswiderstand 0,1 -5000ß, 

mit100-ß-Vergleichswiderstand 1 50000 ü.

Fehlerorts-M eßbrücke 
m it Sch le ifd rah t

M  s h r  //

E ich e n h o lzka s te n  m it S c h le ifd ra h t, 
S tro m w e n d e r, G a lva n o m e te rsch a lte r, 
N u llg a lv a n o m e te r und B a tte rie  . . . .

L is ten -
Nr.

157647

Pre is e tw a
kg

z /15
Z u s a tz s tü c k e
fü r  W id e rs ta n d s m e s s u n g e n :
m it V e rg le ic h s w id e rs ta n d  von 10Q .
m it V e rg le ic h s w id e rs ta n d  von 100 ß  .

157 648 
157649

% t  4 1
0,15
0,15

18
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SIEMENS

M O N T A G E -  U N D  FE H L E R 0  RTS - M E S S B R Ü C K E N

Meßschaltungen m it der Fehlerorts-M eßbrücke.

S ch a ltun g  zum  B estim m en  des Fe h le ro rts .

S ch a ltun g  m it Z u s a tz s tü c k  z u r  W id e rs ta n d sm e ssu n g .

19



W E C H S E L S T R O M - M E S S B R Ü C K E N §
SIEMENS

M e ß b rücke  fü r  k le in e re  S e lb s tin d u k tio n e n .

Meßbrücke fü r kleinere Selbstinduktionen.
Anwendung: Die Meßbrücke ist zum Messen von kleineren Selbstinduktivi­
täten und von Verlustwiderständen geeignet.
M eßverfahren: Die zu messende Selbstinduktion wird durch Vergleich mit 
einem Selbstinduktions-Normal bestimmt. Die Meßbrücke kann fü r Gleich- 
und Wechselstrom benutzt werden.
A usfüh rung : A ls Vergleichsnormale dienen zwei auswechselbare Spulen Ln, 
die keinen meßbaren Verlustwiderstand haben und unabhängig von der 
Frequenz sind. Zum Ändern ihrer Induktivität ist ein w irbelstrom freier Eisen­
pulverkern E in der Spule verschiebbar angeordnet. Der Kern ist derart 
geformt, daß die Selbstinduktion sich nahezu proportional m it seiner Ver­
schiebung ändert. Die Einstellung ist an einer Skala abzulesen. Die Ab­
gleichung der Brücke geschieht weiterhin m it einem geradlinig gespannten 
Schleifdraht m it 100teiIiger Skala sowie mit einem Stöpselwiderstand von 1 ü  
in Reihe mit einem 3fach auswechselbaren Zusatzschleifdraht, dessen Kon­
takt durch eine Schraubenübertragung fein eingestellt wird.
Ausführung: Alle Teile sind auf einer Nußbaumgrundplatte befestigt. 
Abm essungen: Grundfläche 450x160mm, Höhe 130 mm, Transportkasten 
500 x220 x240 mm.
Meßbereich: 10-2• • • 10-7 H.

Meßbrücke fü r kle inere 
Selbstinduktionen

M i

N u ß b a u m g ru n d p la tte  m it 2 N o rm a l­
sp u le n  m it ve rsch ie b ba re m  Eisen- 
Kern, S c h le ifd rä h te n  und  S tö p se l­
w id e rs ta n d , in E ic h e n h o lz -T ra n s p o rt­
ka s te n  ;

L is ten -
Nr.

P re is e tw a
kg

M e ß b e re ich  10-2---1 0 -7 H ....................... 157655 7,5

Z u b e h ö r
Für d ie  S e lb s tin d u k tio n s m e s s u n g : 
T o n fre q ue n zm asch in e  L.-N r. 157660m it 
T ra n s fo rm a to rs p u le  L .-N r. 157664, 
S tie lh ö re r L .-N r. 157669.
Für d ie  V e rlu s tm e s s u n g :
2- b is  4 -V -B a tte rie  k le in e r  L e is tu n g , 
Z e ig e rg a lv a n o m e te r L .-N r. 156502 
s ieh e  H a n d lis te  Te il V a .
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Meßschaltungen 
mit der Meßbrücke fü r kle inere Selbstinduktionen.

M essung  d e r S e lb s tin d u k tio n  e in e r S pu le  Lx m it T o n fre q u e n zm a sch in e  G 

und K o p fh ö re r T.

M essung des V e rlu s tw id e rs ta n d e s  d e r  S pu le  Lx m it B a tte r ie  B 

und G a lvan o m e te r G.
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W E C H S E L S T R O M - M E S S B R Ü C K E N §
SIEMENS

M e ß b rücke  fü r  g rö ß e re  S e lb s tin d u k tio n e n .

Meßbrücke fü r größere Selbstinduktionen.
A nw endung: Die Meßbrücke ist zum Messen von größeren Selbstinduktivi­
täten und von Verlustwiderständen bestimmt. Darüber hinaus kann sie zum 
Bestimmen der gegenseitigen Induktion, zum Kapazitätsvergleich und für 
Messungen von ohmschen und Flüssigkeitswiderständen benutzt werden. 
M eßverfahren: Das Gerät arbeitet nach dem Verfahren der Wheatstone- 
brücke; in ihm sind die Gleichstrom- und Wechselstrom-Meßbrücke vereinigt. 
Ausführung: Zum Abgleichen dient ein Schleifdraht m it Verhältnisteilung 
a :b  und ein Stöpselwiderstand Rs von 0,1 bis insgesamt 100 Q, der wahlweise 
in den Zweig der Normale LN oder der zu messenden Induktivität Lx einge­
schaltet werden kann. Zum schnellen Übergang von der W echselstrom -zur 
Gleichstrommessung dient ein Umschalter, m it dem zugleich der Hörer T 
oder das Galvanoskop G eingeschaltet werden kann.
Aufbau: Eine Schieferplatte, auf deren Umfang der Schleifdraht gespannt 
ist, trägt den auf einer Hartgummiplatte angeordneten Stöpselwiderstand. 
Abm essungen: Durchmesser 260 mm, Transportkasten 350x350x160 mm. 
M eßbereich: 10- 3 ---10H und 10~3■ ■ ■ 10/iF.

Meßbrücke fü r größere 
Selbstinduktionen

M 'i  i f f & o

in E ich e n h o lzka s te n , m it S c h le ifd ra h t, 
S tö p s e lw id e rs ta n d , G a lvanoskop , U m ­
s c h a lte r  und  A n s c h lu ß k le m m e n ; 
M e ß b e re ich  10—3 • ■ ■ 10 H und 1 0 ~ 3- • -lO ^F

Z u b e h ö r
N o rm a le  d e r S e lb s t in d u k t io n
s iehe  H a n d lis te  Teil VII c.
S t ie lh ö re r  s iehe  L .-N r. 157670. 
S tro m q u e lle n
2 T ro cke n e le m e n te  T 4 .................................
T o n fre q u e n z m a s c h in e s . L.-Nr.157 6 6 0 ff.; 
fü r  L e itfä h ig k e its m e s s u n g e n  M ik ro fo n ­
su m m er s. L .-N r. 157666; 
E le k tro d e n g e fä ß e
zum  M essen von F lü s s ig k e its w id e r­
s tä n d en  s. L .-N r. 157671, 157672.

L is ten -
Nr.

157657

157658

Pre is e tw a
kg

0,8
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Grundsätzliche Meßschaltungen m it der Meßbrücke 
fü r größere Selbstinduktionen.

M essung d e r S e lb s tin d u k tio n  
e in e r S pu le  Lx 

(Rs an Lx o d e r L n nach B edarf).

M essung des V e r lu s tw id e rs ta n d e s  
d e r  S pu le  Lx 

(Rs an Lx o d e r Ln nach  B edarf).

* *

M essung d e r  g e g e n se itig e n  In d u k tio n  K a p a z itä ts v e rg le ic h  (Rs ku rz g e s c h l.)  und 
z w e ie r S pu len . V e rlu s tw id e rs ta n d s m e s s u n g  (Rs an K n ).

M essung e ines E le k tro ly te n . M essung  e ines ohm schen  W id e rs ta n d e s .
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T o n fre q ue n zm asch in e .

S ch a ltun g  d e r T o n fre q u e n zm a sch in e , A n s c h lu ß  an das G le ich s tro m n e tz .

Unterbrecher

110 Oder220V= |
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Tonfrequenzm aschine.
A nw endung: Die Tonfrequenzmaschine dient als Stromquelle fü r Wechsel­
strom-Brückenmessungen. Sie ist insbesondere erforderlich, wenn eine 
größere Energie verlangt wird, ferner bei längerer Betriebsdauer, fü r hohe 
Periodenzahlen und einstellbare Frequenzen.
Ausführung: Auf der Welle eines Gleichstrom-Nebenschlußmotors ist ein 
Zahnrad befestigt, dessen Zähne beim Umlauf d icht an den Polen eines 
Magneten mit der Erregerwicklung We und den Induktionswicklungen W ji 
und W j2 vorbeistreichen. Die Zähne haben die Form derSinuskurve, so daß 
in den Induktionswicklungen ein Wechselstrom guterSinusform  erzeugt wird. 
Zur Resonanzeinstellung sind in den Wechselstromkreis veränderbare Kon­
densatoren einzuschalten. Durch kontinuierliche Reglung der Ankerdrehzahl 
m it den Widerständen Ra und R f kann jede beliebige Frequenz zwischen 
450-■•3000 Hz genau eingestellt werden. Zum Messen der Frequenz hat der 
Motor einen Unterbrecher m it 4 Schleifringen zum Anschluß eines Zungen­
frequenzmessers.
Aufbau: Die gesamte Schaltung mit Motor, Elektromagnet, Unterbrecher 
und allen Anschlußklemmen ist auf einem kräftigen Gußsockel fest montiert. 
Abm essungen: Grundfläche 370x235 mm, Höhe 200 mm.

Tonfrequenzm aschine

¡^l'S fa

M o to r m it Z a h n ra d , E le k tro m a g n e t und 
U n te rb re c h e r;
M o to rd re h z a h l 900- • -6000 U /m in  ; 
F re q ue n zb e re ich  450-■-3000 H z; 
E rre g e rw ic k lu n g  4 - - - 6 V  G le ich s tro m , 
V o lle rre g u n g  bei 1,5 A ;
E rzeug te  L e is tu n g  e tw a  3 ,5W  bei 
1500 Hz, bei e inem  äuß e ren  W id e r ­
s ta n d  von 200Q und R eso n a nz­
a b s tim m u n g  ;
M o to r zum  A n s c h lu ß  an

110V G le ich s tro m  
220V G le ich s tro m

L is ten -
Nr.

P re is e tw a
kg

157660
157661

15
15

Zubehör
A ls  A n la s s e r und R eg le r 
d ienen  d urch w e g  S ch ie b e ­
w id e rs tä n d e  fü r  T is c h g e ­
b rau ch , s iehe  H an d lis te  
Teil VIII.

A n la s s e r  fü r  d en  M o to r
fü r  110 V s ieh e  L .-N r. 160068 t 
fü r  220 V s iehe  L.-N r. 160135 t 

F e ld re g le r  fü r  den  M o to r
fü r  110 V s iehe  L.-N r. 160035 t 
fü r  220 V s iehe  L .-N r. 160103 t 

R e g le r fü r  d ie  E rre g e rw ic k lu n g  
fü r  110 V s iehe  L .-N r. 160070 t 
fü r  220 V s ieh e  L.-N r. 163170 t

Z u n g e n fre q u e n z m e s s e r
S c h a ltta fe l- In s tru m e n t von 135 mm 
D urchm ., m it1 7Z un g e n  u nd 3 K lem m e n  
z. A n s c h lu ß  an 110oder220 V; F requenz 
400-•-800; 800-•• 1600; 1600••• 3200 Hz 157662

Z u r R e so n a nza b s tim m un g  s ind  
e r fo rd e r lic h :
T e c h n is c h e r  P a p ie rk o n d e n s a to r
L .-N r. 157965 aus L is te  Teil V IIc  und
D re h k o n d e n s a to r
L .-N r. 157999 aus L is te  Teil VII c ;
D re h e is e n -S tro m m e s s e r
S c h a ltta fe lin s tru m e n t von 135 mm 
D urchm esse r, M e ß b ere ich  0,3 A 
zum Prü fen  d e r R eso n a nza b s tim m un g 157 663 0,55

T ra n s fo rm a to rs p u le
zum  U m form en des M eß strom es, 
Ü be rse tzu n g  16:1 .............................. 157 664 0,3
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Z U B E H Ö R  F Ü R  W E C H S E LSTR 0  M - M E SS B R ü C K E N

M agne tsum m er. S ch a ltun g  des M agne tsum m ers.

Magnetsummer.
Anwendung: Der Magnetsummer dient als Tonfrequenz-Wechselstromquelle 
m ittlerer Leistung fü r Brückenmessungen. Das handliche Gerät eignet sich 
besonders fü r ortsveränderliche Messungen.
A usführung: Der Summer erzeugt durch Selbstunterbrechung, je  nach der 
Stellung der mechanischen Zungeneinspannung, Wechselströme mit Fre­
quenzen zwischen 500---1100 Hz. Normalerweise wird eine Frequenz von 
800 Hz eingestellt. Die aus Widerstand und Kondensator bestehenden Schalt­
elemente der Primärseite dienen zur Funkenlöschung, d ie 'der Sekundärseite 
zum Verringern der Oberwellen.
Aufbau: In widerstandsfähigem Metallgehäuse.
Abm essungen: Grundfläche 185x130 mm, Höhe 165 mm.

Magnetsummer in M e ta llg e hä u se , m it S tecksu m m e r, 
Ü b e rtra g e r, A u s s c h a lte r , zum B e trieb  
d u rc h  A k k u m u la to r  o d e r T a sch e n ­
la m p e n b a tte r ie n ; F requenz 800 Hz, 
S tro m ve rb ra u ch  0,6 A  bei 4 V, 
A u sg a n g s -S ch e in  w id e rs ta n d  
10ß  und 600ß ,
a b g e b b a re  L e is tu n g  e tw a  0,5 W . . .

L ís te n ­ P re is
la r.

157665

etwa
kg

M ikrofonsummer.
Anwendung: Der M ikrofonsummer dient als Stromquelle 
kleinererLeistung insbesondere fürortsveränderliche Mes­
sungen und fü r Flüssigkeitsmessungen.
Ausführung: Der Summer erzeugt durch Selbstunter­
brechung einen Wechselstrom mit einer Frequenz von 
1000 Hz. Zum Betrieb kann eine Taschenlampenbatterie 
benutzt werden.
Ausführung: In zylindrischem Metallgehäuse mit Steckern. 
Abm essungen: Durchmesser 32 mm, Höhe 70 mm.

M ikrofonsum m er

M ih À i  J U M

in  M e ta llg e h ä u se  m it S te c k e rn ; 
F requenz e tw a  1000 H z; 
S tro m v e rb ra u c h  100 m A bei 4 V ; 
a b g e b b a re  Le is tung  e tw a  0,1 W

L is ten -
Nr.

157666

P re is e tw a
kg
0,3

§
SIEMENS
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Z U B E H Ö R  FUR WE C H S E LSTR O M - M ES S B R ü C K E N

Meßhörer

Elektrodengefäße
zum M essen von 
F lüssig  k e itsw id e rs tä n d e n

Die M e ß h ö re r d ie n e n  a ls  N u llin d ik a to re n  bei den W e c h s e l­
s tro m -M e ß b rü c k e n . Sie e n tsp re ch e n  a lle n  A n fo rd e ru n g e n  an 
K o n s ta nz  und E m p fin d lic h k e it.
D ie K o p fh ö re r b ie te n  den V o rzug , daß  m an be ide  H ände  zum 
B ed ienen  d e r M e ß b rü cke  fre ib e h ä lt .  D er E in fa c h -K o p fh ö re r 
h a t n u r e in  S g s te m ; d ie  zw e ite  M usche l is t le e r und  d ie n t 
le d ig lic h  z u r A b d ä m p fu n g  gegen  äuß e re  G eräusche .
Die S tie lh ö re r haben a n d e re rs e its  den V o rzug , d a ß m a n  s ie b e i 
zu lau te n  G eräuschen  s ch n e ll vom  O h r e n tfe rn e n  kann.

E in fa c h -K o p fh ö re r
von den be iden  M u sche ln  h a t n u r d ie  
e ine  e in  S y s te m ;
G le ic h s tro m w id e rs ta n d  e tw a  200 f l  . .

H o c h o h m ig e r  D o p p e lk o p fh ö re r
G le ic h s tro m w id e rs ta n d  e tw a  2 x  2000fl

S tie lh ö re r
G le ic h s tro m w id e rs ta n d  e tw a  25 f l  . . 
G le ic h s tro m w id e rs ta n d  e tw a  200 f l  . .

L is ten -
Nr.

157667

157668

157669
157670

P re is etwa
kg
0,2

0,3

0,2
0,2

G efäß nach A rrh e n iu s .

E le k tro d e n g e fä ß e  n ach  K o h lra u s c h ,
b estehend  aus 1 S a tz m it 3 G efäßen 
und 1 P aar P la tin - bzw . S ilb e re le k ­
tro d e n  fü r  a lle  3 G efäße passend , m it 
U -fö rm ig  gebogenen  G la s röh re n  von 
v e rs c h ie d e n e r W e ite . D ie m it P la t in ­
m o o r übe rzo g en e n  E lek trod e n  haben 
e ine  G röße von e tw a  12 cm i. In h a lt 
d e r G efäße 120 bzw. 90 bzw. 75 cm 3 bei 
Fü llung  b is  1 cm u n te rh a lb  des G la s ­
randes.
P re is  ohne  E le k t r o d e n ...........................
(E lek trod e n  dazu  a u f A n fra g e )

E le k tro d e n g e fä ß  n ach  A r rh e n iu s ,
z y lin d r is c h e s  G efäß m it P la tin - bzw. 
S ilb e re le k tro d e n , m it a n g e sch m o lze ­
nem G las fuß . D ie m it P la t in m o o r ü b e r­
zogenen  E lek trod e n  stehen  ü b e re in ­
a n d e r; ih r  A b s ta n d  kann  b e lie b ig  
v e rä n d e rt w erd e n . D er G e fä ß in h a lt 
b e trä g t 100 cm 3 bei F ü llung  b is 1 cm 
u n te rh a lb  des G las randes .
P re is  ohne  E le k t r o d e n ...........................
(E lek trod e n  dazu  a u f A n fra g e .)

L is ten -
Nr.

157 671

157 672

P re is e tw a
kg

1,2

0,2
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_____________________________________________________________________________________________SIEM ENS

S ch a ltun g  des S c h w in g g le ic h r ic h te rs  m it P h a sen re g le r.
DM =  D au e rm a gn e t, EM =  E lek trom a g n e t, Z =  s c h w in g e n d e r K o n ta k t, K =  fe s te r  K o n ta k t.

SchwTnggleichrichter m it Phasenregler.
A nw endung : Der fremd gesteuerte Schwinggleichrichter erm öglicht die Mes­
sung sehr kleiner Wechselströme und Wechselspannungen im Bereiche der 
technischen Niederfrequenz nach Größe und Phasenlage. M it ihm können 
auch Kurvenformen und Scheitelwerte aufgenommen werden. Der Gleich­
richter wird als Nullindikator und fü r Ausschlagmessungen benutzt. 
Ausführung: Der Schwinggleichrichter arbeitet nach dem Prinzip des pola­
risierten Relais. Der schwingende Kontakt wird elektromagnetisch betrieben; 
e rschw ing t nahezu gleichphasig mit dem Steuerstrom in der Magnetwick­
lung. Durch einen Phasenregler kann die Phasenlage des Steuerstromes 
geregelt werden. Der G leichrichter zeichnet sich durch gute G leichrichter­
wirkung auch bei kleinsten Strömen aus, er ist unempfindlich gegen Tem­
peraturschwankungen und gegen Störungen mechanischer Art.
Für die Kontaktbelastung sind die an den Kontakten auftretende Höchst­
spannung und der über die Kontakte fließende Höchststrom maßgebend. 
A u fb a u : G leichrichter in Gehäuse zum Aufbau, Phasenregler in geschirmtem 
Metallgehäuse zum Einbau.
Abm essungen: G leichrichter: Grundfläche 90x55 mm, Höhe 51 mm; 
Phasenregler: Durchmesser 160 mm (Einbau 80 mm), Höhe 200 mm (Ein­
bauhöhe 150 mm).

S chw ingg le ichrich ter

M l

fü r  F requenzen  b is  150 H z; 
N en n -H ö ch s tsp a n n u n g  1 V ; 
N e n n -H ö c h s ts iro m  1 m A ;
S te u e rs tro m  S che in  w id e rs t, (bei 50 Hz) 

15 m A e tw a  2200 ßs 
30 m A e tw a  440 lis  
60 m A e tw a  140 Qs 

120m A e tw a  22 ßs 
240 m A e tw a  6 ßs

L is ten -
Nr.

157675
157676
157677
157678 
157679¿j

Pre is

lk

etw a
kg

0,3
0,3
0,3
0,3
0,3

Phasenregler

D / l M

m it D reh Knopf, Z e ig e r und 360 °-S ka la ; 
zum  A n s c h lu ß  an D rehs trom  
80 - • -120 V bei 50 ■ ■ • 100 Hz,
L e is tu n g  bei 50 Hz e tw a  30 V A  . . . . 157680 2,9
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